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Der IX, Zlvilaanat das Byndaegeclefatahafa bat aa 
24. Mai 1977 durch dl« Riehtar Dr. ThM— , Zorn, Hankal, 
fttahs nod n r h m

sit Baacbuarda da» KUgars gegan dia Nlohtau- 
^■«yt dar Revlaion la Urtail da» 4. Zivil* 
sanata da» Oberlandaagerleht» ZveiferUekan als 
anteohäUllgungaaeaat voa 12. Desenber 1973 wird 
surUekgewiesab.
Ca» Seachuerdevarfahren lat gtbUhreo- und aus- 
lagaofrelj die außergerichtlichen Koste» trügt
dar Klüger.

ftxj.B..a,j
Dia geset*llch*n V oraussetnaigea für die Zulassung dar 

Kavlsien nach $ 219 Abs. 2 BEß llaga» »loht vor,
Da» Oberlandeagerioht verneint in Übereinatlawung alt dar

mWtä&gm dü̂yi|
tragaraoht de» Klügere nach Art. 1ZX Nr. 1 HEO-sohlußG alt 
S 150 Hü of, (vgl. RaW 1974, 181). Dar Berufungarlchter
stillt ia Habet mi stints Ittylohttrl V
kmataktt ärnft 4#l* KXM&0S* aldht mir
Elternhaus antstaaat u»d daher von Kind an dia deutsch* 
Dpraahe einwandfrei beherrschte, sondern das er auch das 
dtutiöhföl it«i4aiir^»i« iMn/1 deaßan Trdrditlan«m« Sittel und 
öeferhuehen jedenfalls »ehr vartunde» war als denen eines 
andaren Sprach» und Kulturfcreisea und sooit die Voraus» 
eetsungea des § ISO Biäü ml'. stur Anerkennung seiner dautoeben 
Volkarugehörigkeit erfüllte. Der Sundesgeriehtshef hat die 
tatrichterliche Feststellung, ein Verfolgter aal nach Ah»



ataoeung, Spreche. Erziehung und Kultur dan deutsch«» 
SjjraoJj« und Kulturferel* *uzurechn«n, nach dec bis zu» 
17. September 1*>65 geltende» Recht fUr ausreichend ge- 
helte». us die Voraussetzungen der §§ 150, 4 Abs. z um 
&F. su erfüllen (vgl. Raste I960. 21& Nr. 30} 1963. 221).

Auch die Ausführungen des Berufungsgerichts Uber des 
Verliesen der Vertriebeneaaeigeascheft des Klägers nach 
§ 150 B£G aF. eit § 1 Abs. 2 Hr. 1 BVFü entsprechen der 
ständigen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs*
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